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im Detail aufzuhellen, wozu das charakterlose Sich-Anpas- 
sen und Sich-Einordnen dieser Leute in nazistaatliche men
schenfeindliche Willkürherrschaft und Verbrechen tatsächlich 
führte.
GÜNTHER WIELAND, Berlin

Peter Przybylski/Horst Busse:
Mörder von Oradour
Militärverlag der DDR, Berlin 1984
175 Seiten mit Fotos und Faksimiles; EVP (DDR): 5,60 M

Um es vorwegzunehmen: Die Autoren haben eine informative, 
interessante und lesenswerte Schrift verfaßt, die mehr bringt, 
als man nach ihrem Titel erwarten darf. Natürlich berichten 
die Autoren detailliert über den Hergang des Massakers im 
französischen Dorf Oradour-sur-Glane am 10. Juni 1944, und 
natürlich werten sie den Prozeß gegen den ehemaligen SS- 
Obersturmführer Heinz Barth (vgl. NJ 1983, Heft 7, S. 267 ff., 
und Heft 10, S. 396 ff.) aus, aber sie beschränken sich nicht 
darauf.

Die Broschüre beschränkt sich auch inhaltlich nicht auf das, 
was man als journalistischen „Report“ gewöhnt ist und als 
solchen je nach Geschmack schätzt oder scheel betrachtet. Sie 
enthält vielmehr den komprimierten Ausdruck unserer Er
fahrungen, unserer Haltung zum Problem der Kriegsverbre
chen und der Verbrechen gegen die Menschlichkeit. Sie über
mittelt die Erkenntnisse der älteren Generation, die auf dem 
Gebiet der DDR den Faschismus mit seinen Wurzeln ausge
rottet hat, auf die junge Generation, die den Faschismus nur 
aus Büchern und Filmen, also vom Hörensagen, kennt. Diese 
Generation braucht mehr als nur die Darstellung des Faktes 
„Oradour“, sie stellt tiefergehende Fragen. Die Verfasser wei
chen diesen Fragen nicht aus. Der Leser der Broschüre er
fährt mitunter mehr als der Beobachter des Prozesses gegen 
Barth vor dem Berliner Stadtgericht.

Die Zwischenüberschriften allein deuten schon viele der 
Probleme an, denen das Buch sich stellt. Sie sind den Ver
fassern sicherlich zu einem erheblichen Teil aus Aussprachen 
über den Barth-Prozeß bekannt und bewußt geworden, so 
z. B. die scheinbar naive, aber doch brennende Frage: „Gibt 
es (bei uns!) noch unentdeckte Nazimörder?“ (S. 143) oder: 
„Warum keine Todesstrafe?" (S. 136). Und obwohl dieser Re
port — wie der Generalstaatsanwalt der DDR in seinem Vor
wort feststellt — „keineswegs in erster Linie für Juristen ge
schrieben ist“ — welcher Jurist (die Spezialisten ausgenom
men) erfährt nicht mit Interesse in diesem Abschnitt (übri
gens ganz nebenbei und unter Vermeidung aller Meditatio
nen), daß die letzte wegen Kriegsverbrechen und Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit verhängte Todesstrafe in der DDR 
1976 ausgesprochen wurde?

„Wie wurde Barth entdeckt?“, heißt eine andere Zwischen
überschrift, und man bekommt in diesem Abschnitt eine Ah
nung von der Schwierigkeit und von der Intensität der Er
mittlungen, die Voraussetzung für den Prozeß gegen Barth 
waren.

Daß die Verfasser — beide Staatsanwälte — auch „die an
dere Seite“ des Prozesses, die Verteidigung, nicht übergan
gen haben, vermerkt vielleicht nicht nur der Rechtsanwalt 
als ein Plus. Drei Abschnitte der Broschüre sind den Proble
men der Verteidigung gewidmet: „Kann man einen Massen
mörder verteidigen?“ (S. 119), „Freispruch für Tötung tsche
chischer Patrioten?“ (S. 121) und „Mildernde Umstände für 
Barth?“ (S. 123). Die Verfasser verhehlen den Staatsanwalt so 
wenig wie der Rezensent den Rechtsanwalt. Aber jeder weiß 
von der Notwendigkeit des anderen und zieht daraus die Kon
sequenzen, Auch hier kommt, so scheint mir, der Jurist ge
nauso auf seine Kosten wie jeder andere Leser. Das ist einer 
der Vorzüge der Schrift.

Viele andere Fragen werden noch behandelt, so „Der Pro
zeß von Bordeaux“ 1953 (S. 104) mit der dortigen Verteidi
gung oder die Ermittlungsverfahren in der BRD, die im 
„Dschungel der Justiz“ (S. 155) die Vorgesetzten entkommen 
ließen. Ich wiederhole: Die Broschüre „Mörder von Oradour“ 
enthält mehr, als ihr Titel vermuten läßt.

Rechtsanwalt Dr. FRIEDRICH WOLFF,
Vorsitzender des Kollegiums der Rechtsanwälte 
in Berlin — Hauptstadt der DDR —

Hinweis:
Ab 17. September 1984 ist die Redaktion unter neuen Telefonnummern 
zu erreichen. Wir bitten, diese dem Impressum (2. Umschlagseite, 
r. Spalte) zu entnehmen. D. Red.
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